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Presseinformation


Josef Feldner und Marjan Sturm

KÄRNTEN NEU DENKEN
Pünktlich zum 10. Oktober erscheint in Kooperation der beiden Kärntner Verlage Drava und Heyn das Buch »Kärnten neu denken«. Diese richtungsweisende Publikation darf getrost als Meilenstein in der Diskussion um den Ortstafelstreit bezeichnet werden: Sie gibt einen tatsächlich geführten konstruktiven Dialog wieder und legt dar, wie dieser zustande kam und wie er weitergeführt werden kann.

Der Obmann des Kärntner Heimatdienstes (KHD), Dr. Josef Feldner, und der Obmann des Zentralverbandes slowenischer Organisationen (ZSO), Dr. Marjan Sturm, diskutieren im Buch historische Konfliktfelder rund um das Verhältnis von Mehr- und Minderheit und zeigen kreative Lösungen im Ortstafelstreit auf. Das Buch zeichnet somit den Dialog- und Lernprozess zweier Hauptakteure im jahrzehntelangen Konflikt in Kärnten nach. Ein Konflikt, der im Europa des neuen Jahrtausends anachronistisch erscheint und auch innerhalb Kärntens zunehmend auf Unverständnis stößt.

Auf Grundlage der Gespräche und Begegnungen in der Konsensgruppe zur Lösung der Ortstafelfrage im Jahr 2005 entstand zwischen Josef Feldner und Marjan Sturm die Idee, den Dialog über die unmittelbare tagespolitische Aufgabe hinaus zu führen und einen tragbaren Kompromiss in der Ortstafelfrage zu finden. Sie wollten dabei auch die Geschichte ihrer jahrzehntelangen Konfrontation kritisch aufarbeiten, außerhalb und unabhängig von den spezifischen Aufgaben der Konsensgruppe, mit dem Ziel, die Zukunft Kärntens neu zu denken.

Der Anstoß, diesen Diskurs als Buch zu publizieren, kam vom Friedens- und Konfliktforscher Wilfried Graf. Er schlug den Autoren einen in die Tiefe führenden moderierten Dialogprozess vor. Für jedes der geplanten Gespräche sollten die persönlichen Erfahrungen, die Wechselwirkungen von Lebens- und Konfliktgeschichten und die bis dahin erfolgten Lernprozesse der Gesprächspartner die Ausgangsbasis bilden. Voraussetzung dafür waren die gegenseitige Akzeptanz der Standpunkte (nicht zu verwechseln mit Übereinstimmung!) und der feste Wille, den Diskurs konstruktiv und nicht beleidigend zu führen. Die Gespräche wurden an drei Tagen im Mai 2007 geführt, die Moderation übernahmen Wilfried Graf und Gudrun Kramer. Die gemeinsame Redaktion erfolgte zwischen Juli und August 2007. Was jetzt publiziert wird, entschieden die Dialogpartner im Konsens. Beide Seiten hätten nach den zuvor vereinbarten Diskussionsregeln das Recht gehabt, Passagen für die Publikation zurückzunehmen oder zu beeinspruchen – das wurde aber nie notwendig.
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Stimmen zum Buch

Es wird ein guter Tag für Kärnten, ein guter Tag für Österreich und Slowenien und ein guter Tag für Europa sein, wenn bewiesen ist, dass sich Österreich vor den Gespenstern der Vergangenheit nicht fürchtet, sondern mit Zuversicht in die Zukunft blickt, und dass dies für alle Bundesländer unserer Heimat – ohne Ausnahme – Gültigkeit hat.

Dr. Heinz Fischer, Bundespräsident

Feldner und Sturm sind ein Wagnis eingegangen: Im gegenseitigen Respekt, ohne Anbiederung diskursiv schreibend und streitend, thematisieren sie das, was man außerhalb Kärntens als völlig unverständlich kopfschüttelnd wohlwollend zur Kenntnis nimmt, oder ebenso kopfschüttelnd, jedoch mit einer eindeutigen Handbewegung und den Zeigefinger zur Stirn bewegend abtut und sich abwendet. Schnell kommen beide in die Tiefen und Untiefen von Kärntner Befindlichkeiten, »Urängsten«, Ressentiments, aber auch von Brücken und freilegbaren Pfaden. Das Buch gibt Hoffnung – das Wagnis ist gelungen.

Univ.-Prof. Dr. Stefan Karner, Historiker, Universität Graz
Gesprächsleiter der vorbereitenden Konsensgespräche seit 2005

Ortstafeln sind Signale des Zuhauseseins und dürfen nicht als Fanal eines erlöschenden Volksgruppenstreits missbraucht werden. Was für Burgenlands Kroaten und Ungarn seit Jahren selbstverständlich ist, kann in Kärnten doch kein Konfliktfall sein. Wir leben in einem Staat, dessen verantwortliche Regierungsmitglieder einmal den deutsch sprechenden Altösterreichern in Slowenien im Ringen um Anerkennung als Volksgruppe beistehen sollen und zum anderen die Zügel nicht schleifen lassen dürfen, wenn es um die Durchsetzung von Recht und Gesetz geht. Das Wühlen in der Vergangenheit versperrt den Weg in die gemeinsame Zukunft in Europa.

Heinz Stritzl, Plattform Kärnten

Die Autoren

JOSEF FELDNER, Hofrat Dr. jur. Jahrgang 1939. Verwaltungsjurist im Ruhestand. Seit 1972 außerberufliche ehrenamtliche Tätigkeit als Obmann des überparteilichen Kärntner Heimatdienstes. Autor zahlreicher Publikationen. Themen: Kärntner Volksgruppenfrage und Europäische Union. Herausgebervertreter und Chefredakteur der periodischen Druckschriften des Kärntner Heimatdienstes »Der Kärntner« und »KHD-INTERN«. 2000: Verleihung des Großen Goldenen Ehrenzeichens für Verdienste um das Land Kärnten.

MARJAN STURM, Dr. phil., MES (Master in European Studies, Donau Universität Krems) geboren 1951 in Klagenfurt/Celovec. Studium der osteuropäischen Geschichte/Slawistik an der Universität Wien. Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Slowenischen wissenschaftlichen Instituts. Zeitweise Lektor an verschiedenen Universitäten. Seit 1992 Obmann des Zentralverbandes slowenischer Organisationen/Zveza slovenskih organizacij na Koroškem sowie Vorsitzender des Beirates für die slowenische Volksgruppe im Bundeskanzleramt.

Die Herausgeber

WILFRIED GRAF, Dr. phil., hat Soziologie und Pädagogik studiert und ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie (IRKS) in Wien. 2005 gründete er gemeinsam mit Gudrun Kramer das Institut für Integrative Konfliktbearbeitung und Friedensentwicklung (IIKF) in Wien. Er war über 20 Jahre wissenschaftlicher Mitarbeiter am Österreichischen Studienzentrum für Frieden und Konfliktlösung (ÖSFK) auf Burg Schlaining. Von 1995 bis 1998 war er geschäftsführender Obmann der grünen Bildungswerkstatt.

GUDRUN KRAMER, Maga. phil., hat Geschichte studiert und ist seit 2005 Kodirektorin des IIKF. Sie ist regionaler Convenor des internationalen »Transcend Network for Peace and Development« und war von 1999 bis 2005 wissenschaftliche Mitarbeiterin am ÖSFK. Von 1997–1999 arbeitete sie in Bosnien Herzegowina und Kroatien in den Bereichen Flüchtlingsrückführung und Demokratisierung. Von 2005–2007 koordinierte sie nach dem Tsunami den Wiederaufbau von 500 Häusern in drei Dörfern und eines Friedenszentrums im Osten Sri Lankas.

Wilfried Graf und Gudrun Kramer arbeiten in internationalen Konfliktregionen und Nachkriegsgesellschaften in den Bereichen Fortbildung, Beratung, Konfliktvermittlung und Versöhnung in Friedensprozessen, im Besonderen in Sri Lanka seit 2002 (mit Unterstützung des Österreichischen Außenministeriums), des Weiteren in Israel/Palästina, Südosteuropa, Zentralasien, Südkaukasus und Uganda. Sie leiten Workshops und Lehrgänge in integrativer Konfliktbearbeitung und Friedensentwicklung, unter anderem an internationalen Universitäten und in Masterprogrammen, auch an der Fakultät für Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung der Alpen-Adria Universität Klagenfurt. Homepage: www.iicp.at
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Verlag Johannes Heyn, GesmbH & Co KG

Friedensgasse 23, A-9020 Klagenfurt

Tel.: +43 / 463 / 33 631, Fax: +43 / 463 / 33 631–33

Mail: office@verlagheyn.at, www.verlagheyn.at

Verankert in der Region und ihren Traditionen steht der Verlag Johannes Heyn für qualitativ hochwertige Bücher zum Kulturleben Kärntens. Kunst & Musik, Wissenschaft, Lyrik & Prosa sowie die heimische Alltags- & Freizeitwelt bilden die vier Säulen des Verlags-Programms, das Traditionelles mit Zeitgenössischem ebenso verbindet wie ernste Vertiefungen der Kärntner Historie mit Geschichten lebendiger Volkskultur. 
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